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Leser eicht ı die löhe lyrischer hwere- kenKErst das Christentum olge  füh aus-
losıgkeit undgeistiger Erhebung trägt. Zum drücklichen Entdeckung _des Ich Augusti-Unterschied Von den Oden Claudels, SC1HC5 1US hat dies als erster philosophisch aUS-
dıiplomatischen Kollegen, sınd die Dichtun- gesprochen. Aber sonstblıeb der Vprra_n_g
SCH Perses mehr erdgebunden, stiammen der Einsicht gewahrt; DU mußte s1e sıch

Bilder miıt Vorzug aUuSs der alltäg- der OÖffenbarung hbeu In er Neuzeit
Llichen Welt der Natur und der Menschen. haben sıch dann Philosophieun Wissen-
S1e sind ım Grund durchweg schlicht, un schaft selbständig gemacht. Aber sS1e be-

tallt auf, daß die Übersetzungen SErn Teiten 51C. nıcht NUr VO  —_ dem Anspruchhöheren un gewählteren Ausdruck der Offenbarung,sondern der Mensch stellt
ZEISEN. ber durch die Dichte des Erlebens 8910 als Denker souveran derVWırklichkeit
erhält auch das einfache Wort NE- gegenüber un!: schreibt iıhr dıe Gesetze<  H3

Sinn, ine g  © Külle Dem Leser reinsten kommtdies ı Idealismus ZU.
ıst anfangs die Dichtung nıcht leicht Ausdruck. Aber damitgerät die Wahrheit
gänglıch. Perse gibt N  I Höhepunkte’ und die geschichtliche Bewegung «des Mensch-

e Übergänge aUS: Wer, hne die Lichen. Alles wırdrelatıv auf seiNE C1-Lebensgeschichte :€es Dichters kennen, hıge Zeıt Die Existenzphilosophie sucht
die Preisgesänge, dıe AnabasısUsSW. lıest, einen Ausweg aus dieserverzweıfelten Lage;SpUur asıatische Fülle, tropische Fruchtbar- Heldegger übernimmt dıe Relativıtät und

derkeıt, amerikanische Weıte Das bestätigt Geschichtlichkeit jeglichen Sınnes;das Lebensbild des Dichters, der alleKon- Mensch muß den Sınn des Daseıins selbst
tinente un Meere befahren hat Aus allem entwerten. Jaspers stelit den Menschen Vor
spricht 11i starke Männlichkeit, CiN! dıe Transzendenz; aber diese bleibt leer
verbrauchte menschliche Gesundheit.Eine und vieldeutig. Der Mensch als denkendes
VWelt steht tiwa zwischen ıhmund Rılke. Subjekt steht dem eıgenen Leıb, der Ge-
Perse gehört SallzZ dieser FKrde und ihren meıinschaft und der VWelt gegenüber. Die
iırdischen Abenteuern Gott, das Jenseıts, Ausrıichtung aut allgemeın anerkann-
der Geist SIN ihm verschlossen. Kr Sınn ist verschwunden und die Stelle
schweigt sıch darüber aus. Ks geht ihm 948981 diıeser freien un! menschenwürdıgen Bın-
den. Menschen und Erneuerung, dung trıtt die bloße Gewalt. Das Heilmiıt-
Er siıeht ihn als den Herrn der KErde, den te sıcht der Rückkehr ZU  Sl Kinsicht,Betrachter und Eroberer. Hier ıst die Kraft, die wıeder dıeerste Stelle treten mul
aber uch dıe Grenze SC1HNES Dichtertums. In den gesammelten Aufsätzen des zweıten
Vergessen »10 nicht der Herausgeber,.Hher- Werks werden einzelne Punkte ausführ-
Seizer un Verbesserer iIrüherer Überset- licher dargestellt, as Werden des philo-
ZUNSCH, Frıiedhelm Kemp, der dem doppel- sophischen Selbstbewußtseins be1 Descar-
sprachıgen uch 1116 solche Vollendung SC Les,das Verhältnis VO!  5 Geschichte un Ira-
geben hat, uch durch dıe sorgfältigeAus- dıtıon, VO.  S modernem Denken und hrı-
wahl VOLN einzelnen W ürdigungen des ıch- STteNLUM USW. Die Darstellung ist klar und
ters un dieBıblıographie. führt den Leser sehr gut das Problem der

Becher Geschichtlichkeit 1iN. Die Lösung ıst NUuUr
kurz angedeutet. KEs müßte wohl das Ver-
hältnıs VO!  — KEinsıcht und schlußfolgerndemDenken betreffend zwıischen den einzelnenPhilosophie Seinsstufen unterschieden werden. ImBe-

Krüger, Gerhard: Grundfra SCH der reich des Stofflichen führt die Einsıcht nıcht
Wahrheit,Phiılosophie.  C E Geschichte, - sechr weit; wohl ber ist das eigentlich

Wissenschafft. (ALL und Hrank- Menschlich-.Geistige NUr iıhr zugänglich.
furt/M. 1953, Klostermann. 28, Brunner
Ders.: Freıiıheit und Weltverwal-
tung. Aufsätze ZU.  a} Philosophiıe der (352= Stepun, FedorDerBolilschewismus und
schichte. (254 Seiten) Freiburg-München dıe chriıistlıche Exıstenz. (298 51958, arl Alber. Ln 22,— . München 1959, Kösel 15,In beiden Werken geht dıe TISE,die Das Werk Stepuns ist eLiwas Ungewöhn-durch das Bewulßlitsein der Geschichtlich- lıches innerhalb der heutigen Bolschewis-

keit un Kultur el  en ist. Die- musforschung. Man WIT:! ıhm DUr dann g-Bewulßitsein ist eXiIiTem geworden un: recht, wWenn als 61  S Kunstwerk he-
droht alle Wahrheit Frage_ stellen. trachtet. DerVertf stellt das 'heilsgeschicht-Das Erstie Werk geht em Werden dıeses liche Drama dar, dessen HauptpersonenBewufßtseins nach. In der Antıke War der der russischen Kirche und der russischen
Mensch ıchvergessen - SAaNz dem Eindruck Intelligenzi]a selbst zutiefst verbun-
hingegeben. Dies War uch noch be1ı Plato den 1ıst. Stepun formt VOoIr allemdurch In-
und Arıstoteles der FYall, wenn S16 uch VeT- tuıtıon un Introspektion. Hierin ıst miıt
suchten, sıch VO  — der Übermacht des Sinn- Berdjajew 7zux vergleichen, ber STa der

314


